	Die Szene 5.7 – Der Mord


· Emilia hat Angst der Verführung des Prinzen nicht Stand halten zu können und so ihre Unschuld zu verlieren

· Emilia erfährt erst hier, dass Appiani wirklich tot ist
· Odoardo ist am Anfang der Szene misstrauisch (auch durch Orsina) und distanziert (vgl. Seite 82, Zeile 13, Zeile 20 bis 23, und Seite 83, Zeile 8).

· Er denkt, dass Emilia so distanziert ist, weil sie beim Prinzen bleiben möchte. Er fürchtet sich regelrecht vor der Antwort und redet erstmal „um den heißen Brei herum“.
· Seite 83, Zeile 12 und 13: Wendepunkt ( Odoardo löst die Distanz
· Emilia tritt sehr willenstark auf (vgl. Seite 83, Zeile 22 bis 24)
· Seite 83, Zeile 31 und 32: Emilia äußert ihre Selbstmordabsichten
· Seite 83, Zeile 28ff: Odoardo soll den Prinzen sein biologisches Leben lassen. Er hat ja nur das eine, weil er durch seine Sünden kein Leben nach dem Tod hat … wie Emilia
· Verführung ist die wahre Gewalt !!!!

· Rose = Symbol für Unschuld
· ihr Tod ist Symbol für ihre Unmüdigkeit

· Dass er eine Todsünde begeht, ist zweitrangig

	Woran scheitert Emilia?


· Sie will gar nicht mehr leben, weil sie Appiani verloren hat

· Sie will ihre Unschuld bewahren

· Sie will die Ehre der Familie bewahren
· Sie scheitert an ihrer Erziehung: ihr wurde beigebracht, dass moralisches Handeln das wichtigste ist
· Sie scheitert am Standeskonflikt

· Die Tragik der Emilia Galotti: Sie sieht keinen anderen Weg als den Tod, weil sie erkennt, dass sie auch ein sinnliches Wesen ist und nicht nur ein moralisches Wesen ist. Und zwischen den beiden kann sie sich nicht entscheiden, weil es keine „richtige“ Lösung gibt
	Warum lässt sich Odoardo zum Mord verführen?


Innerle Faktoren:

· ist zerstreut

· ist wütend auf den Prinzen

· Selbstbeschuldigung von Emilia

· er muss/will Ehre retten

· Emilia seht vor der Verwahrung: Sie will die Sache abschließen

· Übertriebenes Tugendbedürfnis

· Kontrast zum tugendlosen Adel

· der physische Tod seiner Tochter ist nicht so schlimm wie der Verlust ihrer Unschuld und Ehre (Seite 68, Zeile 33)
· der Verlust ihrer Unschuld und Ehre steht in Aussicht, wenn sich am Schloss bleibt
Äußere Faktoren:

· Vorhandensein eines Dolches

· sie sind alleine im Raum

· das Drama braucht ein tragisches Ende

· Tochter erpresst Vater: du bist ein Weichei

· sie provoziert ihn: sie sagt, dass sie den Verführungen nicht stand halten kann ( er fühlt sich in seinen väterlichen Pflichten angegriffen; „es gibt keinen vater mehr, der seine Tochter aus Ehre tötet“ (Seite 84, Zeile 31-37)
